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Bockhorn/lr – Zu einem Ver-
kehrsunfall ist es am Mitt-
wochnachmittag in Bockhorn 
auf der Straße Alte Bahnlinie 
gekommen. Wie die Polizei-
inspektion Wilhelmshaven/
Friesland nun mitteilt, hat 
sich dabei ein 15-Jähriger ver-
letzt. Nach bisherigen Er-
kenntnissen der Polizei fuhr 
ein 65-jähriger Mann aus Varel 
mit seinem Auto auf der Stra-
ße Alte Bahnlinie und beab-
sichtigte in den Kreisverkehr 
hineinzufahren. Dabei kam es 

       

    Der Gemeinnützige    von 1818  

Von Kai Decker

Varel – Wer führt einen Be-
trieb weiter, wenn sich der In-
haber zurückziehen möchte – 
aber die eigenen Kinder ande-
re Pläne haben? Diese Frage 
dürfte in den kommenden 
Jahren immer mehr Unter-
nehmen beschäftigen. Allein 
in Niedersachsen benötigen 
nach einer Schätzung des Ins-
tituts für Mittelstandsfor-
schung Bonn zwischen 2026 
und 2030 rund 19.000 Unter-
nehmen eine Nachfolgelö-
sung.

Jeder zweite Inhaber 
sucht Nachfolger 
vergeblich

Auch in Varel beschäftigt 
das Thema die Wirtschaft. Die 
städtische Wirtschaftsförde-
rung nimmt es deshalb zum 
Auftakt ihrer neuen Veran-
staltungsreihe „Unternehmen 
im Dialog“ auf. Am Dienstag, 
8. September, sollen Unter-
nehmerinnen und Unterneh-
mer im Forum Alte Kirche aus 
erster Hand erfahren, was es 
bedeutet, einen Betrieb abzu-
geben oder zu übernehmen.

„Unternehmensnachfolge 
beginnt nicht ein oder zwei 
Jahre, bevor man sein Unter-
nehmen übergeben möchte“, 
erklärt Dr. Meike Knop, Leite-
rin der Stabsstelle Wirt-
schaftsförderung. Wichtige 
Weichen müssten häufig 
schon Jahre vorher gestellt 
werden. Dabei gehe es längst 
nicht nur um rechtliche und 
wirtschaftliche Fragen. Gera-
de bei Familienunternehmen 

Wirtschaft   Betriebsübergabe: Praxisrunde mit Erfahrungsberichten und Zeit fürs Netzwerken am 8. September 

Vareler Betriebe miteinander ins Gespräch bringen

Moderator Nils Koerber begleitet seit vielen Jahren Unternehmen beim Generationenwech-
sel. BILD: KERN Unternehmensgruppe

Mofafahrer im Kreisverkehr 
angefahren

ist. Der Junge hat sich leicht 
verletzt und auch an den bei-
den Fahrzeugen sind Schäden 
entstanden.

zum Zusammenstoß mit dem 
15-jährigen Jugendlichen aus 
Varel, der auf einem Mofa be-
reits im Kreisverkehr gefahren 

SyMBOLBILD: Stefan Puchner

erst in fünf oder zehn Jahren 
über eine Übergabe nach-
denkt, könne sich frühzeitig 
mit möglichen Lösungen be-
schäftigen. Ebenso richtet 
sich der Abend an jüngere 
Menschen, die vor der Frage 
stehen, ob sie beispielsweise 
den Familienbetrieb ihrer El-
tern übernehmen möchten. 

Mit „Unternehmen im Dia-
log“ gibt die Wirtschaftsförde-
rung zugleich ihren bisheri-
gen Informations- und Netz-
werkveranstaltungen einen 
gemeinsamen Rahmen. 

Dabei sollen künftig ver-
stärkt auch kleinere Betriebe 
erreicht werden, die bislang 
nicht über die bestehenden 
Netzwerke angesprochen wer-
den. Nach dem moderierten 
Teil bleibt deshalb Zeit für 
persönliche Gespräche. „Wir 
wollen gerade auch Kleinst-
unternehmen ansprechen“, 
sagt Juliane Oellrich von der 
Wirtschaftsförderung.

Die Veranstaltung beginnt 
am Dienstag, 8. September, 
um 18 Uhr im Forum Alte Kir-
che in Varel. Die Teilnahme ist 
kostenlos, eine Anmeldung 
ist erforderlich. Diese ist on-
line über www.varel.de/unter-
nehmerdialog möglich. Wei-
tere Ausgaben von „Unter-
nehmen im Dialog“ sollen fol-
gen. 

spielten persönliche Entschei-
dungen und Emotionen eine 
große Rolle.

Dass geeignete Nachfolger 
keineswegs selbstverständlich 
sind, zeigen auch bundeswei-
te Zahlen. In den Beratungen 
der Industrie- und Handels-
kammern standen 2024 gut 
9600 Unternehmen, die fort-
geführt werden sollten, ledig-
lich rund 4000 Übernahme-
interessierte gegenüber. Fast 
die Hälfte der beratenen Alt-
inhaber fand nach Angaben 
der Deutschen Industrie- und 

Handelskammer keinen pas-
senden Nachfolger.

Der Vareler Abend soll des-
halb bewusst kein klassischer 
Vortrag werden. Stattdessen 
setzt die Wirtschaftsförde-
rung auf Erfahrungen aus der 
Praxis. Ingo Langer berichtet 
als früherer Inhaber von Lan-
ger E-Technik von der Überga-
be seines Unternehmens. 
Markus Ulsperger von OSLINE 
bringt die Perspektive eines 
Unternehmensnachfolgers 
ein. Eine weitere Unterneh-
merin berichtet darüber, wie 

sie einen Familienbetrieb 
übernommen hat. Moderiert 
wird die Runde von Nachfol-
geexperte Nils Koerber von 
der KERN Unternehmens-
gruppe. Auch Fragen aus dem 
Publikum sind vorgesehen.

Für alle Generationen ein 
Thema

Angesprochen sind aus-
drücklich nicht nur Unterneh-
mer, die unmittelbar vor dem 
Ruhestand stehen. Auch wer 

Juliane Oellrich (links) und Dr. Meike Knop wollen mit „Unternehmen im Dialog“ Vareler Betriebe stärker miteinander vernet-
zen. BILD: Kai Decker

Sie kennen mich -

und wissen, wie wichtig

mir Varel und die

Menschen hier sind.

Schenken Sie mir
erneut Ihr Vertrauen!

m

Am 13.09.
GERD-CHRISTIANWAGNER

Ihr Bürgermeister für Varel

gemeinsam.

sicher.

besser.
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Von Kai Decker

Varel – 32.000 Taler stellte der 
Oldenburger Landtag einst für 
den Bau bereit. Gut zwei Jahre 
wurde gebaut, im September 
1871 schließlich eingeweiht. 
Wer heute durch das Amtsge-
richt Varel läuft, betritt aller-
dings ein Gebäude, das ur-
sprünglich gar nicht für ein 
Amtsgericht gedacht war. Er-
richtet wurde der repräsentati-
ve Bau als Sitz des großherzog-
lichen Obergerichts für den 
nördlichen Teil des Großher-
zogtums Oldenburg.

Am Sonntag, 13. September, 
können Besucherinnen und 
Besucher diese Geschichte 
selbst erkunden. Dann betei-
ligt sich das Amtsgericht nach 
mehrjähriger Pause wieder 
am Tag des offenen Denkmals 
– und ist eine von zahlreichen 
Stationen eines inzwischen 
umfangreichen Programms in 
Varel.

Stadtmarketing 
koordiniert gemeinsames 
Programm

„Wir machen schon seit vie-
len Jahren diese Vernetzung 
der Denkmäler hier in Varel“, 
betont Insa Jung vom Stadt-
marketing. Statt dass sich ein-
zelne Einrichtungen unabhän-
gig voneinander beteiligen, 
meldet das Stadtmarketing 
die teilnehmenden Denkmä-
ler gemeinsam an und koordi-
niert ein Rahmenprogramm. 
Die Idee: Besucher sollen bei-
spielsweise mit dem Fahrrad 
von Station zu Station fahren 
und dabei einen ganzen Tag 
verbringen können.

Entsprechend vielfältig fällt 
das Programm zwischen 10 
und 19 Uhr aus. Beteiligt sind 
unter anderem Schlosskirche, 
Börse, Wasserturm, Vareler 
Mühle, Waisenstift, Heimat-
museum, Forum Alte Kirche, 
Weinberghaus, Amtsgericht 
und das Franz-Radziwill-Haus 
in Dangast. Hinzu kommen 
Führungen über den Vareler 
und den jüdischen Friedhof in 

Hohenberge sowie ein kultur-
historischer Spaziergang. Der 
Eintritt ist überall frei.

Historischer Saal trifft 
auf Digitalisierung

Im Amtsgericht steht von 11 
bis 17 Uhr der historische Sit-
zungssaal im Mittelpunkt. Das 
Gebäude entstand ab 1869 
nach Plänen des Oldenburger 
Architekten Ernst Klingen-
berg. Heute wird der restau-
rierte Saal weiterhin für Ge-
richtsverhandlungen genutzt. 
Zugleich zeigt das Gericht 
einen mit moderner Technik 
ausgestatteten Saal und infor-
miert über Online-Verhand-
lungen – historische Kulisse 
trifft damit auf Digitalisie-
rung.

Auch andernorts öffnen 
sich Türen, die Besuchern im 
Alltag nicht ohne Weiteres of-
fenstehen. In der Schlosskir-
che gibt es mehrfach Erläute-
rungen und Besichtigungen 
der Grafengruft sowie zwei 
Turmführungen. Auch das 
Bronze-Tympanon am West-
portal kann besichtigt werden. 

Türme und Mühlen zum 
Entdecken

Der 50,5 Meter hohe Was-
serturm lässt sich auf eigene 
Faust oder bei individuellen 
Führungen erkunden. In der 
Vareler Windmühle, die mit 39 
Metern als zweithöchste Müh-
le Deutschlands gilt, bietet das 
Mühlenteam den ganzen Tag 
Führungen an.

Einen anderen Schwer-
punkt setzt das Waisenstift. 
Das 1671 eröffnete Haus ist 
laut Programm das einzige 
Baudenkmal von nationalem 
Rang im Landkreis Friesland. 
Nachdem in vergangenen Jah-
ren stärker die Architektur im 
Mittelpunkt stand, soll dies-
mal auch die historische und 
pädagogische Geschichte be-
leuchtet werden. Zwischen 11 
und 15 Uhr werden nach Be-
darf Führungen angeboten, 
hinzu kommt eine Ausstel-

lung über das Leben im Wai-
senstift.

Weinberghaus erst seit 
Ende Juni geöffnet

Noch vergleichsweise neu 
als Anlaufpunkt ist das Wein-
berghaus in der Schüttingstra-
ße. Seine Ausstellung wurde 
erst Ende Juni eröffnet. Das 
Gebäude gehörte ursprüng-
lich der jüdischen Familie 
Weinberg und war von 1937 
bis 1942 ein jüdisches Alten-
heim. Am Denkmaltag sind in-
dividuelle Führungen und Ge-

spräche möglich. Auf dem jü-
dischen Friedhof Hohenberge 
stehen von 10 bis 12 Uhr Helga 
von Eßen und Holger Frerichs 
für Fragen bereit.

Auch der Vareler Friedhof 
wird zum Erinnerungsort: 
Werner Lorek führt dort zu 
historischen Grabstätten aus 
Barock und Klassizismus so-
wie weiteren ausgewählten 
Gräbern.

 Hans Sauer wiederum 
nimmt Interessierte bei einem 
kulturhistorischen Spazier-
gang durch die Innenstadt mit 
zu Orten, die mit Persönlich-

keiten wie Gertrud Storm, Hil-
degard Behrens, Ferdinand 
Hardekopf und Julius Preller 
verbunden sind.

Vielfältiges Programm an 
mehreren Orten

Zum Programm gehören 
außerdem das Heimatmu-
seum, das Franz-Radziwill-
Haus und das Forum Alte Kir-
che, wo parallel das „Fest der 
Begegnung“ der St.-Bonifa-
tius-Gemeinde gefeiert wird. 
Ensembles der Musikschule 
Friesland-Wittmund treten 
über den Tag verteilt an meh-
reren Denkmälern auf.

Den Abschluss bildet um 19 
Uhr der Vareler Bahnhof. Dort 
eröffnet der Kunstraum Varel 
die Installation „Passerelle“ 
des Braunschweiger Künstlers 
Bernd Schulz. Mit fluoreszie-
rendem Klebeband verwan-
delt er den historischen 
Durchgangsort selbst in eine 
Kunstfläche. Eine zweite Ar-
beit des Künstlers ist rund um 
den Denkmaltag im Schienfatt 
zu sehen.

Varel feiert Tag des offenen Denkmals
Kultur  Stadtmarketing bündelt Stationen und Rahmenprogramm – Eintritt frei – Führungen und mehr

Das Amtsgericht Varel öffnet am 13. September seine Türen für Besucher. BILD: Kai Decker

Die Beteiligten stellten im Amtsgericht das Programm zum 
Tag des offenen Denkmals vor. BILD: Kai Decker
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Termine In Varel/Friesische Wehde

Bohlenbergerfeld
Nordwestdeutsches Schulmu-
seum: 7.30 bis 21 Uhr, Besuch 
möglich über Türöffnungsanlage; 
13 bis 17 Uhr, Wehdestr. 97
Varel
Spijöök-Museum: 15 bis 17 Uhr, 
Kohlhofsweg 5 c
Windmühle Varel: 10 bis 16 Uhr, 
Mühlenstr. 52a
Heimatmuseum: 11 bis 13 Uhr, 
Neumarktplatz 3A
Zetel
Nordwestdeutsches Schulmu-
seum: 13 bis 17 Uhr, Museum und 
Café geöffnet, Wehdestraße 97

Rat und Tat

Varel
Trauercafé: 15 bis 17 Uhr, Haus 
der Hospiz- und Palliativarbeit

Schwimmbäder

Bockhorn
Erlebnisbad am Urwald: 10 bis 18 
Uhr
Dangast
Quellbad: 10 bis 20 Uhr
Varel
Freibad am Bäker: 10 bis 19 Uhr
Hallenbad: geschlossen
Zetel
Naturfreibad Driefeler Esch: 10 
bis 19 Uhr
@www.nwzonline.de/termine

Rund um das Thema „Textil und 
Tuch“; 13 Uhr: Abschlussveran-
staltung mit Präsentationen der 
Werke, Musik, Backen, Grillen und 
Tombola
Varel
9 bis 17 Uhr, Windmühle Varel: 
Traditioneller Mühlenflohmarkt
10 Uhr, Rathaus I: Nabu Varel, 
Ausflug zum Arboretum in Neuen-
koop
15 bis 17 Uhr, Hospizbewegung 
Varel: Trauertreff
18 Uhr, Schlosskirche: Konzert 
mit Heinrich Wimmer an der Schu-
ke-Orgel
Zetel
17 bis 18.30 Uhr, Alte Feuerwehr, 
Am Markthamm: Filmvorführung 
„Warum ich – Wolf D. Kroll“, Anti-
kriegsfilm mit dokumentarischen 
Aspekten und einer emotionalen 
Erzählweise

Ausstellungen

Dangast
Franz-Radziwill-Haus: 11 bis 18 
Uhr, Ausstellung „Himmel und 
Meer – Radziwills Seestücke“ 
Sielstr. 3
Nationalpark-Haus: 14 bis 18 Uhr, 
Erlebnisausstellung Wattenmeer, 
Zum Jadebusen 179

Museen

Heimatmuseum: 15 bis 17 Uhr, 
Neumarktplatz 3A

Schwimmbäder

Bockhorn
Erlebnisbad am Urwald: 10 bis 18 
Uhr
Dangast
Quellbad: 10 bis 20 Uhr
Varel
Freibad am Bäker: 10 bis 19 Uhr
Hallenbad: geschlossen
Zetel
Naturfreibad Driefeler Esch: 10 
bis 19 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Bockhorn
Minigolfanlage: 10 bis 19 Uhr
Dangast
11.30 Uhr, Franz-Radziwill-Haus: 
Vortrag „Tier des Himmels, Tier 
des Wassers: Chinas Drachen“
Neuenburg
10 bis 11 Uhr, Bienenlehrpfad bei 
den Schlossweiden: Imkerverein 
Friesische Wehde, Besichtigungs-
termin
10 bis 16 Uhr, Rauchkatengelän-
de am Schloss: 43. Neuenburger 
Kunstwoche, Künstlerinnen geben 
Einblicke in ihr kreatives Schaffen 

dejugendring. Fest mit bunten Pro-
gramm.

Ausstellungen

Dangast
Franz-Radziwill-Haus: 11 bis 18 
Uhr, Ausstellung „Himmel und 
Meer – Radziwills Seestücke“ 
Sielstr. 3
Nationalpark-Haus: 14 bis 18 Uhr, 
Erlebnisausstellung Wattenmeer, 
Zum Jadebusen 179

Büchereien

Friedeburg
Mediothek: 16 bis 18 Uhr
Varel
Stadtbibliothek: 10 bis 13 Uhr

Museen

Bohlenbergerfeld
Nordwestdeutsches Schulmu-
seum: 7.30 bis 21 Uhr, Besuch 
möglich über Türöffnungsanlage, 
Wehdestr. 97
Neuenburg
Historische Werkstatt Müller 
(Museum mit Ausstellung zur Mö-
belproduktion): 13 bis 16 Uhr
Varel
Spijöök-Museum: 15 bis 17 Uhr, 
Kohlhofsweg 5 c
Windmühle Varel: 10 bis 16 Uhr, 
Mühlenstr. 52a

Heute

Veranstaltungen

Bockhorn
Minigolfanlage: 10 bis 19 Uhr
9 bis 13 Uhr, Müller Möbelwerk-
stätten: Annahme von Buchspen-
den durch den Lions Club Neuen-
burger Urwald
Langendamm
Alten- und Pflegeheim: Sommer-
fest zum 100-jährigen Bestehen 
der Anna und Diederich Bremer-
Stiftung
Neuenburg
10 bis 16 Uhr, Rauchkatengelän-
de am Schloss: 43. Neuenburger 
Kunstwoche, Künstlerinnen geben 
Einblicke in ihr kreatives Schaffen 
Rund um das Thema „Textil und 
Tuch“
Varel
7.30 bis 12.30 Uhr, Neumarkt-
platz: Wochenmarkt
11 bis 12 Uhr, Obernstraße in der 
Fußgängerzone: Vareler Straßen-
konzerte, Violinen-Duett Stefan 
Krücken und Holger Zindler
Zetel
10 bis 15 Uhr, Friesische Wollwe-
berei: Führungen durch die Wollwe-
berei
11 Uhr, Markthamm und Hanken-
hof: Weltkindertag, Vom Gemein-

Notdienste
Apotheken-Notdienst

zusätzlich für Jade
Samstag: Alpha-Apotheke, Sande, 
Hauptstr. 54, Tel. 04422/1661
Sonntag: Apotheke Bockhorn, 
Bockhorn, Lange Straße 3, Tel. 
04453/7572

Ärzte

Bereitschaftspraxis im Klinikum, 
Wilhelmshaven, Friedrich-Paffrath-
Str. 100, 10 bis 12 Uhr und 20 bis 
22 Uhr, 8 bis 7 Uhr ärztlicher Be-
reitschaftsdienst unter Tel. 
116117

Augenarzt

Varel, 10 bis 16 Uhr: Augenärztli-
cher Bereitschaftsdienst, Tel. 
0441/21006-345, sonst Tel. 
116117
10 bis 16 Uhr:, Augenärztlicher Be-
reitschaftsdienst, Varel, Tel. 
0441/21006-345, sonst Tel. 
116117

Notrufe

Gift-Notruf: Tel. 0551/19240

Tierarzt

Kleintiere: Dr. Böhmer & TA Kühn, 
Bockhorn, Tel. 04452/7700, Nutz-
tiere und Pferde: Haustierarzt

Zahnarzt

Südkreis Friesland
Samstag: Zahnarzt Joost Schuma-
cher, Varel, Friedrich-August-Stra-
ße 34, Tel. 04451/81454, 9 bis 
11 Uhr:
@www.nwzonline.de/notdienste

Mühlen-Flohmarkt
Varel – Rund um die Vareler 
Mühle an der Mühlenstraße 52 
findet am Sonntag, 30. August, 
ein Flohmarkt statt. Von 9 bis 
17 Uhr können die Besucher 
entlang der Stände im Innen-
hof der Windmühle bummeln 
und das ein oder andere Ge-
schäft mit den Händlern ma-
chen. Die hauptsächlich priva-
ten Anbieter haben Dachbo-
denschätze, Bekleidung, Gar-
tengeräte oder Handwerks-
zeug

Orgelkonzert
Varel – In der Schlosskirche in 
Varel findet am Sonntag, 30. 
August, um 18 Uhr ein Orgel-
konzert mit Heinrich Wimmer 
statt. Dort ist Wimmer an der 
Schuke-Orgel mit Werken von 
Samuel Scheidt („In te Domine 
speravi“), Johann Sebastian 
Bach (Präludium und Fuge f-
moll) und Gustav Merkel (So-
nate h-moll) sowie weiteren 
Kompositionen zu hören. Der 
Eintritt ist frei, um eine Spen-
de wird freundlich gebeten.

Kurz notiert


